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Hauptkategorien der Helikopter-Vorfälle 2011

geringes Risiko

A
nz

ah
l E

re
ig

ni
sm

el
d

un
ge

n

nicht klassifiziert

5

0

10

15

20

25

35

30

40

U
nt

er
la

st
en

La
se

rb
le

nd
un

ge
n

K
ol

lis
io

n

O
p

er
at

io
ne

ll

5

18

8612

21

8

1

1

20

0

40

60

80

100

120

140

Aufsicht Helikopter

Inspektionen

Audits

A
nz

ah
l A

uf
si

ch
ts

tä
tig

ke
ite

n

15 14

45

68

26

13

72

12

2011201020092008

erhöhtes Risiko

Bei den Helikopterbetrieben führte das BAZL 2011 weniger Kont-

rollen durch. Gegenüber dem Vorjahr sank die Anzahl Inspektionen 

und Audits um gut die Hälfte auf 40. Grund für diesen Rückgang war, 

dass die zuständige Sektion des BAZL ihren Fokus auf die Einfüh-

rung von neuen europäischen Regelungen für den Flugbetrieb rich-

tete. Parallel zu den Audits und Inspektionen waren auch die Be-

funde rückläufig. Sie gingen um über 40 Prozent auf noch 73 zurück. 

4 dieser Befunde wiesen ein erhöhtes Risiko aus, was einem Wert 

von knapp 5 Prozent entspricht. Über ein Viertel der Feststellun-

gen betraf den Umgang mit Gefahrgut, was insofern nicht er-

staunt, als das BAZL bei seinen Inspektionen ein besonderes Ge-

wicht auf dieses Thema legte.

Im Vergleich zum Vorjahr, als das BAZL 47 Meldungen über Vorfälle 

erhalten hatte, kletterte deren Zahl 2011 auf 91. Neben dem Um-

stand, dass das Amt die Helikopterbetriebe für eine aktive Melde-

kultur sensibilisierte, trug das Verhalten einer einzelnen Firma zu 

dem deutlichen Plus bei. Insgesamt steht es mit der Meldekultur der 

Helikopterindustrie noch nicht zum Besten – dies insbesondere 

deshalb, weil die Mehrheit der Meldungen von einigen wenigen 

Unternehmen stammte. Das Amt setzte deshalb seine Bemühungen 

fort, die Firmen an ihre Pflicht zu erinnern, sicherheitsrelevante 

Vorkommnisse zu melden.

Unverändert am meisten Vorfälle ereigneten sich beim Transport 

von Aussenlasten. Gegenüber dem Vorjahr stieg die Zahl um 82 Pro-

zent auf 31 an. Die meisten der Fälle wiesen ein geringes Risiko 

auf, obschon die Helikopter 22-mal einen Teil oder sogar die ganze 

Last verloren. Der Transport von Unterlasten führte zu vier Verletzun-

gen von Arbeitern oder Flughelfern. Aufgrund dieser Entwicklung 

forderte das BAZL die Helikopterfirmen auf, die Flugverfahren so 

anzupassen, dass die Risiken durch Aussenlast-Transporte, insbe-

sondere in dicht besiedelten Gebieten, weiter reduziert werden 

können. Erneut zugenommen hat 2011 die Zahl der Laserblendungen 

von Piloten. Von den 22 Fällen (15 im Vorjahr) wiesen praktisch alle 

ein verhältnismässig geringes Risiko auf. Verglichen mit den Piloten 

von Flugzeugen werden diejenigen, die Helikopter steuern, deut-

lich weniger oft Opfer derartiger Blendattacken.
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